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Ausbildungschancen für Spätstarter: 960
Plätze im Landkreis Heilbronn warten!

Im Landkreis Heilbronn warten über 960 Ausbildungsplätze
auf Jugendliche. Chancen für Spätstarter bis in den Herbst!

Im Landkreis Heilbronn klopfen die Firmen an die Tür der
Jugendlichen und warten auf deren Antworten. Trotz der
ablaufenden Fristen für Ausbildungsplätze gibt es derzeit über
960 unbesetzte Ausbildungsstellen. Dies ist eine willkommene
Nachricht für all jene, die sich vielleicht erst später für eine
berufliche Ausbildung entscheiden. Der stellvertretende
Bezirksvorsitzende der IG BAU Nordwürttemberg, Jürgen Ziegler,
macht deutlich, dass auch Spätstarter gute Chancen haben,
einen passenden Ausbildungsplatz zu finden.

Die Zahlen der Arbeitsagentur zeigen, dass im laufenden
Ausbildungsjahr in der Region rund 2.280 Ausbildungsstellen
gemeldet wurden. Viele davon stehen noch zur Verfügung, was
eindeutig auf die aktuelle Situation am Ausbildungsmarkt
hinweist. „Gerade im Handwerk, in der Industrie oder im
Dienstleistungsbereich – überall gibt es noch Möglichkeiten für
Jugendliche“, so Ziegler.

Ein Aufruf für die Unentschlossenen

Besonders auffällig ist der Bedarf im Bauwesen. Der
Branchenspezialist führt aus: „Aktuell suchen wir über die
Arbeitsagentur 33 Jugendliche. Die Bauwirtschaft ist aktiv – vom
Hochbau über Renovierungen bis hin zu Straßenarbeiten.“ Diese
Bereiche bieten nicht nur eine sichere Anstellung, sondern auch
eine lange Perspektive. Ziegler betont: „Wer im Bau arbeiten



möchte, hat quasi eine Jobgarantie.“ Dies könnte insbesondere
für Jugendliche von Bedeutung sein, die noch unsicher sind,
welchen Weg sie einschlagen sollen.

Der Gewerkchef gibt den jungen Menschen einen wertvollen Rat:
„Es schadet nicht, einfach in den Betrieben nachzufragen, was
gerade möglich ist.“ Manche Unternehmen melden ihre Stellen
nicht bei der Arbeitsagentur, sodass ein persönlicher Kontakt oft
entscheidend sein kann. „Aufmerksam und proaktiv sein, das ist
gefragt. Geht einfach hin und sagt: ‚Hier bin ich!'“, ermutigt
Ziegler.

Ein weiterer positiver Aspekt eröffnet sich im Handwerk der
Gebäudereinigung. Viele junge Menschen denken wahrscheinlich
nicht daran, dass es in dieser Branche ebenfalls eine fundierte
Ausbildung gibt. „Die Gebäudereinigung ist nicht nur eine
wichtige Handwerksbranche, sondern bietet auch technische
Schulungen und Fortbildungen“, erklärt Ziegler. „Wer in diesem
Bereich anfängt, kann mit der Zeit zum Meister oder Techniker
aufsteigen.“ Das zeigt, dass die Möglichkeiten in der Branche
breit gefächert sind.

Ausbildungsangebote und
Herausforderungen

Ein zentrales Thema, das Jürgen Ziegler anspricht, ist die
Problematik der Wohnsituation von Auszubildenden. Es sei
wichtig, dass junge Menschen nicht durch die Suche nach einer
Wohnung von ihrer Ausbildung abgehalten werden. „Wir können
es uns nicht leisten, dass ein Ausbildungsplatz aus bleibenden
finanziellen Betrachtungen nicht wahrgenommen wird“, so
Ziegler. Der Bund sollte deshalb aktiv werden und den
Wohnungsbau fördern, um der Situation der Azubis Rechnung zu
tragen.

Die duale Berufsausbildung, die sowohl praktische als auch
theoretische Aspekte umfasst, benötigt ein stabiles Umfeld.
„Junge Auszubildende sollten sich voll und ganz auf ihre



Ausbildung konzentrieren können, ohne abgelenkt zu werden“,
mahnt Ziegler. Daher plädiert er für mehr Unterstützung beim
Azubi-Wohnen, um den Zugang zu Ausbildungsplätzen zu
erleichtern und somit die Anzahl der jungen Menschen, die eine
Ausbildung beginnen möchten, zu erhöhen.

Besonders in der heutigen Zeit ist es unerlässlich, den
technischen und digitalen Wandel im Baugewerbe nicht zu
vernachlässigen. „Bauarbeiter sind auch Praktiker im
Klimaschutz“, bringt Ziegler es auf den Punkt. Energiesparende
Maßnahmen und nachhaltige Baupraktiken gewinnen
zunehmend an Bedeutung und könnten für viele Jugendliche ein
attraktives Argument für einen Einstieg in die Branche sein.

Die Ausbildungslage im Landkreis Heilbronn zeigt eindrücklich,
dass stillstehen keine Option ist. Die vorhandenen Chancen für
zukünftige Auszubildende sind zahlreich, und die Relevanz von
beherztem Handeln ist unstrittig. Jürgen Ziegler appelliert
lautstark an die Unentschlossenen: „Packt es an, denn die
Möglichkeiten sind da!“

Die Situation auf dem Ausbildungsmarkt im Landkreis Heilbronn
spiegelt die Herausforderungen wider, die derzeit viele junge
Menschen und Unternehmen in Deutschland erleben. In den
letzten Jahren ist die Zahl der unbesetzten Ausbildungsplätze
kontinuierlich gestiegen. Laut einer Analyse des Bundesinstituts
für Berufsbildung (BIBB), die die Ausbildungsmarktsituation
beschreibt, wurden im Jahr 2023 bundesweit etwa 40.000
Ausbildungsplätze nicht besetzt. Diese Entwicklung zeigt, dass
es eine Diskrepanz zwischen dem Angebot an
Ausbildungsplätzen und der Nachfrage durch die Jugendlichen
gibt.

Ein wichtiges Element in dieser Gleichung sind die
gesellschaftlichen Veränderungen, die das Berufswahlverhalten
beeinflussen. So entscheiden sich immer mehr Jugendliche für
ein Studium und lassen die betrieblichen Ausbildungen außen
vor. Gleichzeitig haben viele Unternehmen Schwierigkeiten, die



erforderlichen Fachkräfte zu finden. Diese Herausforderung
betrifft besonders Handwerksberufe, in denen die Nachfrage
nach qualifiziertem Personal sehr hoch ist.

Der Einfluss der Digitalisierung auf
Ausbildungsberufe

Ein weiterer wichtiger Aspekt, der die Ausbildungssituation
prägt, ist die Digitalisierung. Die Industrie 4.0 verändert die
Arbeitswelt und führt zu neuen Berufsbildern. So werden
Fähigkeiten in den Bereichen IT und Technik zunehmend
wichtiger, was auch Auswirkungen auf die diesjährigen
Ausbildungseinsteiger hat. Veränderte Anforderungen an die
Fähigkeiten der Auszubildenden können dazu beitragen, dass
Jugendliche sich weniger für klassische handwerkliche
Ausbildungsberufe entscheiden. Eine aktuelle Studie des
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) belegt,
dass zahlreiche handwerkliche Berufe in den nächsten Jahren
einen Fachkräftemangel erleben werden, da die jüngeren
Generationen oft andere Karrieremöglichkeiten in den Bereichen
Technik und Digitales suchen.

Statistiken zur Ausbildungsplatzsituation

Die aktuelle Situation auf dem Ausbildungsmarkt ist auch durch
interessante Statistiken beleuchtet. Der aktuelle
Ausbildungsreport 2023 des Deutschen Gewerkschaftsbunds
(DGB) zeigt, dass bundesweit rund 50 Prozent der Unternehmen
angeben, Schwierigkeiten bei der Besetzung von
Ausbildungsplätzen zu haben. Besonders ausgeprägt ist dieses
Problem im Handwerk, wo es laut DGB-Statistik 2023 einen
Anteil von fast 70 Prozent an fehlenden Azubis gibt. In vielen
Fällen bleibt die Zahl der unbesetzten Stellen trotz intensiver
Rekrutierungsmaßnahmen hoch, was auf die anhaltenden
demografischen Veränderungen in Deutschland hinweist.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Herausforderungen



auf dem Ausbildungsmarkt im Landkreis Heilbronn und darüber
hinaus sowohl durch den Einfluss gesellschaftlicher Trends als
auch durch die fortschreitende Digitalisierung geprägt sind.
Während die Zahl der verfügbaren Ausbildungsplätze hoch
bleibt, müssen sowohl die Jugendlichen als auch die
Unternehmen kreative Wege finden, um diese Kluft zu
überbrücken und die dringend benötigten Fachkräfte
auszubilden.
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